
358 &gt;8 -s Stück.

s) Mehrere Taufend Rchlr« einzeln oder beysammen, gegen sichere Verschreibung zu 4 pCt. und wer:
den, so lauge die Zinsen alljährlich richtig abgeführt werden, nicht Bufgekündigt.. Man melde Kch.
deefalls beym Kaufmann Strube am Markt. . . .. 6

3) loo Rthlr. Sch ferische Puprüengelder zu 4pCt. sogleich, beym Vormund Johannes Brede z-
Gurwers bansen ist das nähere zu erfragen. . 7

4) 65 Rthlr edictmaß-ge Wahrung zu 4 pro Cent wer solche gegen sichere Hypothek lehnen will,
kau sich bey denen Vormündern Daniel,Groß und Friedrich Waßmuch dahier melden. Guderch &amp;

densbcrg den iz. April 1796. - "

Kapitalien, welche zu lehnen gesucht werden :
6000 * 32C0 Rthlr. in Cassel, 1150 s 950 Rthlr. auf auswärtige Grundstücke gegen billige Pro- 9

cente auf die erste Hypothek. Die Waisenhaus-Buchdruckerey gibt Nachricht.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

1) Donnerstags Vormittag den 2bten May d. I. soll bey Fürst! Montirungs-.Commission allhier
die Lieferung von neuen Stiefeln für die hochlbbl Dragoner.Regimenter nach der bestimmte«
Probe an den Geringstfordernden öffentlich licilirt werden. Es wird daher solches allen emlandischen

Schumachcrn bekannt gemacht, damit diejenige, welche diese Lieferung ganz, oder zum Theil
übernehmen wollen, auch, daß sie dazu im Stande sind, durch glaubwürdige Zeugnisse darthun,
ihre Preisforderung zu Protokoll geben und sodann das weitere erwarten. Cassel den azren April
1796. Aus 8ürstl. Montirungs-Lommiffion. :

2 ) Die'Jungfer Gertraud Meylin, wohnhaft in des Backermstr. Engels Hause, an dem Kaufmann
Bàgling, erbietet sich in aller möglichsten Tapezierarbeit «ach der neuesten Mode, als Gruben zu
bekleiden, Sopha, Stühle, Matratzen und Vorhänge zu machen, Stück-oder Tageweise, in oder
außerhalb Cassel; sie bittet gefälligst und baldigst um gcneigreu Zuspruch, da sie alles in den bil
ligsten Preisen verfertigen will.

I) Damit ich meinen Kindern, nach meinem Ableben, das in Hinsicht auf mein hohes Alter fern
nicht mehr seyn kan, keine Schulden hinterlasse, und ich das Bewußtseyn, einen jeden meiner
Gläubiger vor meinem Ableben befriedigt zu haben, in dieser Zeitlichkeit annoch genießen möge:
fo fordere ich alle meine bekannte und unbekannte Gläubiger hiermit auf, ihre an mir habende
Forderungen in Termino den Uten May bey dem Hrn. Regierungs-Procuratvr Lt. Prollius, in
der Madam Gyards Behausung ad Protokollum anzuzeigen, und ihre Befriedigung nach Befinden
der Richtigkeit der Forderung zu erwarten. Cassel den iZlen April 1796.

e Brühl. Stukatur-Arbeiter.

4) Des Judenschaftlichen Vorsteher Seeligmann Wallachs ohnlangst dahier verstorbenen Witwe,
ihre sämtliche Mobiliar-Nachlaffenfchaft, bestehend in zzo Artickels, von Pretiosen, goldnen Rin
gen, Silberzeug, eine Menge Geschirr von allerband Metallen, vielen feinen Tischzeug, Klei
dungsstücke, Bettzeuge, Bett- und Leiblinnen, allerhand hölzern und sonstiges Hausgeräthe, He
bräischen Büchern u. dergl. mehr; soll an folgenden Tagen, als den 9. io. ri. 12. rz fer
ner den i9ken, roten und Liren May d. I. öffentlich und meistbietend, gegen alsbaldige baare

Zahlung in Niederheffischer Eurememvahrung, verkauft werden. Densn Kaufliebhabern wird
also dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit sie besagte Tage und zwar jeden des Vor
mittags von 9 bis l-Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, auf hiesiger Gerichtöstube sich
einfinden, bieten und die Mehrstbi-tende deö Zuschlags gewärtigen können. Oberaula am üte»
April 179b. I» fi jem 3. Sievert. Kraft Auftrags. 7

5) Eine Spinn-Maschine zur Baumwollengarn-Spinnerey wohleingerichtet, so 44, drey Ellen lan,
ge Faden zugleich spinnt, nebst dem dazu gehörigen Haspel, darauf ir Zahlen zugleich gehaspelt
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